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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 60 .

Dienstag , den 2 . März L8L7 .

.4 63 3 Sonntag , den 1L .
Febr . , blieb bei der Station
Ackern in einem Waggon zweiter

Klasse ein Paket , enthaltend ein gesticktes Neh -

fell . liegen , nnd da alle diesfallsigen Nach -

forschnngen in den betreffenden Bahnhöfen ,
Route Freiburg , bis jetzt erfolglos geblieben ,

so scheint dasselbe einem oder dem andern

Passagier aus Unkenntniß zngetheilt worden

zu seyn . Es ergeht daher an den etwaig

gegenwärtigen Besitzer die um so dringendere
Bitte um Rückgabe oder Nncklendnng an die

Posthalterei Dinglingen „Bestimmungsort
Lahr ^, als diese Stickerei Erinnerungen geweiht
ist und der Eigenthnmer dieselbe sehr ungerne
vermißt .

X 103 .2 Heilbronn .

MarktAnzeige .
Da der am 16 . d . M . abgehaltene

Vieh - , Krämer « und Ledermarkt wegen der schnellen Auf¬
lösung einer Ungeheuern Menge Schnees von entfernteren
Markllenten gar nicht besucht werden konnte , so hat das

königlich « Oberamt der Stadt Heilbronn gestattet , etnen
Nachmarkt am

Freitag , den 12 . März 1847 ,
abhalten zu dürfen , wozu hiemit die Verkäufer und Käufer
eingeladcn werden .

Dagegen werden aber Gaukler , Musikanten und Leute ,
welche mit Drehorgeln , Schaubildern und dergleichen um
herziehen , ein für allemal davon benachrichtigt , daß sie
auf den hiesigen Märkten nicht mehr zugclaffcn werden ,
weil dadurch der Marktverkehr bisher nur gestört wor¬
den ist.

Heilbronn , den 25 . Februar >817 .
Stadtrath .

4 18 .3 Neusreistett .

-L-ÄlkL Zwangsversteigerung .
Den Daniel Schneider ' » Eheleuten

dahier wird in Folge richterlicher Verfügung
vom 29 . Oktober 1816 , Nr . > l .857 ,

Mittwoch , den 3l . März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthause zum Schwanen dahier im Bollstreckungswege
öffentlich versteigert werden :

eia zweistöckiges Wohnhaus , sammt Hof - und Gar
tenplatz , eins , neben David Schneider , ands . neben
Lippmann Hammel s Wittw « gelegen , vorn auf die
Freiburger Straße , hinten auf Eigenthum des Simon
Hammel stoßend ,

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladeu werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung «
preis oder darüber geboten wird .

Neusreistett , den 21 . Februar >817 .
Das Bürgermeisteramt .

P . Huth .
vllt . Mauch ,

NathSschr .
4 39 .3 Oberhaust n .

Liegenschastsversteigerung .
In Folge bczirksamtlichen Beschlus -

' ses vom 9 . d . M ., Nr . 1818 , werden
die in der Gantmasse des Handelsmanns Karl Bill hier
vorhandenen Liegenschaften

Donnerstag , den l8 . März d . I ,
Mittags 1 Uhr ,

im SchiffSwirthShause hier versteigert :
Anschlag

1 ) eine zweistöckige Behausung , Scheuer und
Stallung in der Kirchgaffe neben Anton
Hechinger und Anton Franz

2 ) 1 Sr - Land im Söndle neben Michael
Bär und Johann Muster

3 ) Sr . Acker in den Hofenähei neben
Sonnenwirth Metzger u . Michael Ansel

1 ) 1 « r . Acker im Birkenwald neben Johann
Bill ^

und Ulrich Kunzweiler
5 ) « Waschgrün neben Johann

Kuch u. Joseph Zeiher
^ 6» in den Hofenähei neben

Karl Metzger u . Michael Ansel
Oberhansen , den 22 . Februar 1817 .

Bügermeistcramt .
Zither .

^ 77 .2 Mühlbur g .
'" ' ö ^

Liegenschaftsversttigerung .
Samstag , den 20 . März d . I

Nachmittag « 2 Uhr ,
"

läßt ein hiesiger Bürger bei Kasicewirth Frey dabier sein
au der Hauptstraße dahier stehendes , neuerbautes , rin
stockiges Wohnhaus , sammt Scheuer , Stallung , Schwein
ställe , Hosraithe und Garten , auf den Laadgraben stoßend ,
zu einem Ligenthum freiwillig versteigern ; die Steigerungs
dekingungen können jeden Tag bei Unterzeichneter Stelle
eingeskhen werden , wobei man noch bemerkt , daß diese
Realitäten zu jedem Geschäfte sich eignen . Auch ist ein
Brunnen im Hof .

Mühkburg , den 21 - Februar 1817 .
Bürgermeisteramt .

Lüffner .
-411 .3 GondelSheim . ( Frucht

- Versteigerung .)
Donnerstag , den II . Marz d . I .,

, . . Bormittags 10 Uh >̂werdni auf dzesseitigem Geschäftszimmer vom herrschaftlichen

>100 ff .

60 fl.

70 fl.

70 fl.

WO fl.

58 fl .

260 Malter Dinkel ,
100 „ Haber

und
30 Malter Sorn ,

im Wege öffentlicher Versteigerung dem Verkauf auSgesetzt .
GondelSheim , den 23 . Februar 1817 .

Gräflich von langenstcin ' sckes Rentamt .
Becker .

4 87 .3 NingSheim .
Holzversteigeruug .

Die Gemeinde Ringsheim , Amts
Ettenheim , läßt

Dienstag , den 9 . März d. I -,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,

ihrem GemeindS -Nitderwald nachstehende Holzsortimente ,
als :

11 Eichstämme , welche sich zu Bau - , Nuy - und Eisen¬
bahnholz eignen ,

10 Klafter eichenes Prügelholz und
1200 Stück eichene Welle «

öffentlich gegen baare Zahlung vor der Abfubr versteigern .
Ringsheim , den 23 . Februar 1817 .

Bürgermeisteramt .
Weber .

-4 80 . 2 Nr . 961 . Breiten .

Holzversteigeruug .
Mittwoch , den IO . März k . I - ,

Morgens 8 Uhr ,
werden in hiesiger Stadtwaldung , Gabenschlag Weißlaub ,

80 zu Boden liegende forlene Sägklötzc , und
Donnerstag , den l t . Mär ; d . I ,

Morgens 10 Uhr ,
in dem hiesigen RathhauSsaale ungefähr

100 Klafter Gerberschälrinden
öffentlich versteigert , woselbst die Bedingungen vor der
Versteigerung vernommen werden können .

Breiten , den 25 . Februar 1817 .
Gemeinderath .

Groll .
4 86 . 2 MeckeSheim , Amts

Neckargemünd .

Stainmholzversteigerung
Aus hiesigem Gemeindewald werden bis

Montag , den 8 . März d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

öffentlich versteigert :
>3« zu Boden liegende Eichstämme ,

30 ., „ „ Forlenklötze ,
wozu sich vorzüglich erstcrc zum Schiff - und Eifenbahnbau
eignen .

Die Zusammenkunft ist an besagtem Tag und Stunde
im sogenannten Mühldachward , wozu die Liebhaber höflichst
eingeladen werde » .

MeckeSheim , den 25 . Februar 1817 .
Bürgermeisteramt .

G l o ck.
4 108 .2 Wiesenthal .

Stammholzversteigernng
Bis Montag , den 8 ., 9 . , io . u . lt .

März l . I , werden in hiesigem Gemcindewald , Distrikt
Bollmerseck , Abthcilung 1, und Wieselter , Adrheilung 10 ,

903 Stämme Eichen ,
1 Stämme Forlen ,

welche sich zu Bau - und Nutzholz , vorzüglich aber zu
Eisenbahnschwellen eignen , einer öffentlichen Versteigerung
ausgesctzt .

Die Zusammenkunft und der Anfang ist jede» Tag Mor¬
gens halb neun Uhr auf der Schlagstäite .

Wiesenthal , den 25 . Februar 1817 .
DaS Bürgermeisteramt -

S e t d e r .
rllt . Heft ,

Rathsschreiber .
4 28 .2 Rastatt . ( Lieferung neuer Mon

turkästchen . ) Für die hiesige Garnison sollen nach
stehende Requisiten angeschafft werden :

1000 Monturkästchcn je zwei aneinanderhängend ,
500 Gestelle hiezu ,

lOOO Beschläggarnituren sammt Holzschrauben ,
500 Paar Stiften zum Befestigen der Gestelle , . ^

1000 Fuß Gewehrrechen und
"

1000 Haken zu denselben .
Diejenigen , welche diese Arbeiten ganz oder theilweise

zu übernehmen gesonnen find , haben ihre Summission , in
welcher di « Anzahl der zu liefernden Gegenstände , so wie
der Preis eines jeden Einzelnen genau aufgeführt sepn muß .
nebst einem gemeinderäthlichen , von dem betreffenden Amte
beglaubigten Leumunds - und VermögenSzeugniß über ihre
Befähigung zu der fraglichen Lieferung , insofern sie nicht
als annehmbar schon bekannt find , gesiegelt und mit der
Ueberschrift » Requisiten - Lieferung « versehen bis

Freitag , den 5 . März d . I .,
Vormittags >0 Uhr , >

zu welcher Stunde dieselben in Gegenwart der Sumitten -
ten eröffnet werden , anher einzurrichen .

Die Lieferungsbedingungen und Muster können bis da¬
hin täglich bei Unterzeichneter Stelle eingesehen werden .

Rastatt , den 21 . Februar 1817 .
Großh . bad - Kasernenverwaltung .

S e u b e r t .
4 82 .3 Nr . 7101 . Offen bürg . ( Fahndung .)

Ragelschmied Melchior Dummer von hier , welcher
sich in letzter Zeit als Lohnbedienter dahier beschäftigte , hat
nch am Sonniag , den 2t . d . M . . heimlicher Weise von
Hause entfernt , und ist bis dahin nicht wieder zurückgekehrt .
Da auf Demselben dringender Verdacht der Unterschlagung
einer nicht unbedeutenden Summe fremden Geldes ruht ,
io ersuchen wir sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ,
auf den unten soweit möglich signalisirten Melchior
Dummer zu fahnden und ihn im Betretungsfall hieher
zu liefern .

Signalement .
Melchior Dummer ist 3 > Jahre alt , 5- 5 — 6"

groß , starker , untersetzter Statur , hat schwarzbraunc Haare

des

und einen schwarzen Schnurrbart , dickes , blaffeS Gesicht ,
mit ziemlich stark hervorstehenden Backenknochen . Derselbe
trug bei seiner Entweichung von hier einen russisch-grünen
Ueberrock , schwarztuchene Beinkleider , ein sammtartige «
Gilet mit schwarzem Grund und grünen Streifen und eine
schwarztuchene Schildkappe .

Offenburg , den 25 . Februar 1817 .
- Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a .
rät . Iamm .

4 71 . 3 Nr . 5130 . Karlsruhe . ( Fahndung . )
Der unten signalisirte Johann Karl Münz von
Guffenstadt , königlich württembergischen Oberamts Heiden¬
heim , hat sich einer Unterschlagung von 83 fl. 3 kr . drin¬
gend verdächtig gemacht und sich der Untersuchung durch
die Flucht entzogen .

Wir ersuchen daher sämmtliche Behörden um gefällige
Fahndung auf Denselben .

Signalement des Johann Karl Münz .
Alter , 31 Jahre ,
Größe , 6 ' 8" württemb . Maß ,
Statur , besetzt ,
Haare , dunkel ,
Gesichtsform , oval , mit hervorstehenden Backenknochen ,
Rase und Mund , proportionirt ,
Backenbart , schwach ,
Schnurrbart , braun , in ' s Helle spielend .

Derselbe trug bei seiner Entfernung einen dunkelbraunen
Oberrock , dunkelblaue Beinkleider , eine dunkle Kappe mit
breitem Boden und , da er sehr kurzsichtig ist , gewöhnlich
eine Brille .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1817 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
4 76 .3 Nr . 2219 . Sinsheim . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Ludwig Sauer von
Steinsfurth , Soldat beim 1 . Infanterieregiment zu Mann «
heim , hat sich unerlaubt von seinem Urlaudsort entfernt
und dessen Aufenthalt ist bis jetzt unbekannt .

Derselbe wird daher aufgefordert , sich
innerhalb 6 Wochen

entweder dahier oder bei seinem Vorgesetzten Regiments -
Kommando zu stellen und sich über seine Entfernung zu
verantworten , widrige » « er der Desertion für schuldig
erkannt , des, OrtsbürgrrrechtS für verlustig erklärt und in
eine Geldstrafe von >200 fl . verurtheilt werden soll .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden unter Bei¬
fügung des SignaAments ersucht , auf Ludwig Sauer
zu fahnden und ihn im Betretungsfall entweder hierher
oder an sein betreffendes Regimentskommando abzulicfern .

Signalement
Ludwig Sauer von Steinsfurth .
Alter , 27 Jahre ,
Größe , 5- 5" 1 " -,
Körperbau , untersetzt ,
Farbe des Gesichts : bleich ,

„ der Augen , braun , ,
„ der Haare , blond ,

Nase , spitz .
Sinsheim , den 1l . Februar >817 .

Großh . bad . f . lein . Bezirksamt .
B n l st e r .

vät . Stierle .
4 1.3 Nr . 2153 . Neckarbischofsheim . sAus «

forderung . ) Die Wiltwe des Jakob Schnecken -
berger von Epfenbach , Katharina , geb . W i ck, hat dahier
die Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschast
ihres Mannes nachgesucht , und wir fordern deshalb alle
Diejenigen , die etwa an diese Verlaffenschast Ansprüche
haben , hiermit auf , solche

binnen
vahier geltend zu machen ,
Gesuch stattgegeben wird .

Reckarbischofsheim , den 8 . Februar 1817 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .
vcki . KrauS .

909 . 3 Nr . 116 Achern . ( Aufforderung . )
Dem Ignatz Steinel , Bürger von Obersasbach ,
welcher sich vor 3 Jahren heimlich von HauS entfernte ,
siel auf Absterben seines Vaters I o s e f S t e i n e l , ge-
wesenen Bürgers von Kappel - Rodeck , eine Erbschaft im
Betrag von 211 fl . lt kr . zu . Da der Aufenthalt des
Ignatz Steinel nicht bekannt ist , so wird Derselbe
hiermit aufgefordert , sich innerhalb

drei Monaten
dahier zur Empfangnahme seines ErbbetreffniffeS zu melden ,
widrigenfalls das Vermögen Denjenigen zugetheilt würde ,
denen es zukäme , wenn Ignatz Steinel zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Achern , den 17 . Februar >847 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Lang .
4 2 .3 Nr . 8830 . Heidelberg . ( Aufforde¬

rung . ) Die gesetzlichen Erben des zu Kirchhcim verstorb .
Hirschwirths Georg Eisinger haben dessen überschuldete
Erbschaft ausgeschlagen , dagegen hat dessen überlebende
WittweKatharinaElisabetha , geb . Kaltschmitt , d :eVerlas -
senschaft übernommen und um Einsetzung in Besitz und Gr -
währ gebeten .

Die unbekannten Erben des bezeichneten Erblassers
werden daher in Gemäßheit des L, R . S . 770 aufgesor -
dert , von ihrem Rechte an die gedachte Erbschaft

binnen 6 Wochen
Gebrauch zu machen , widrigenfalls die nachgcsuchte Ein¬
setzung ertheilt würde .

Heidelderg , den 20 . Febr . 1817 .
Großh . bad . Oberamt .

v . « rafft .

2 Monaten
widrigenfalls dem vorliegenten

939 . 3 Nr . 3911 . Radolfzell . ( Aufforde -
rung .) Der Bleicher Adam Keller von Rükelshausen
will mit seiner Familie nach Amerika auswandern . Wer
an Denselben Forderungen hat , wird aufgefordert , Ke bei
der auf

Mittwoch , den 10 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

38
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anberaumten Liquidationstagfahrt vor dem Diftriktsnotar
Frei dahier um so gewisser anzumelden und richtig zu
stellen , als sonst später zur Zahlung nicht mehr geholfen
werden kann .

Radolfzell , den 17. Februar 1847.
Großb . bad . Bezirksamt .

Klein .
897 .3 Rr . 266 . Wolf ach . ( Erbvorladung )

Der am 27. März 1787 geborene Christian Sch mieder
von Oberwolfach ist zur Erbschaft seiner am 8 . Januar
1847 ledig verstorbenen Schwester , Johanna Schmieder
von Oberwolfach , berufen . Da derselbe schon seit 1805
abwesend und sein Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird er
hiermit aufgefordert , zur Empfangnahme seines Erbtheiles

binnen 3 Monaten
zu erscheinen , widrigenfalls ' die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Wolfach , den 16 . Februar 1847 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Müller .
831 . 3 Nr . 158 » . Karlsruhe . ( Erbvorladung .)

Johann Adam Keßler , geboren zu Borberg am
18 . Februar 1802 , ist zur Erbschaft seiner am 18 . Januar
d . I . dahier verstorbenen Mutter , Hutmacher Johann Georg
Keßler Wtb ., Louise , geborene Betzlcr von Merchingen ,
badischen Bezirksamts Abelsheim , berufen .

Da der Aufenthalt des ebengenannten Johann Adam
Keßler unbekannt ist, so wird derselbe , oderseine etwaigen
Leibeserben , hierdurch aufgefordert ,

, binnen 3 Monaten a <l » t«
dahier zur Erbschaft sich zu melden , widrigenfalls solche
lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgelävene , beziehungsweise seine Leides
Erben , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Karlsruhe , den 15 . Februar >817 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

G - Gerhardt .
v«l». K - Köhler .

921 .3 Nr . 1734 . Karlsruhe . ( Er b v o r l a d u n g . )
Als Miterbc zum Nachlaß der ledig verstorbenen Friederike
Wern lein von Karlsruhe ist deren Bruder Adolph
Wern lein von da berufen , welcher seit etwa 20 Jahren
abwesend ist. Derselbe war im Jahre 1835 bei der Artillerie
in der Festung Maccaffar , holländische Besitzung auf der
Insel Celebes in Ostindien , und im Jahre 1837 bei der
l . Kompagnie der Arlillerie in Welsevreden angestellt . Da
inzwischen keine Nachrichten mehr von demselben eingelaufen
sind und sein dermaliger Aufenthalt unbekannt ist , so wird
derselbe oder seine Leibeserben aufgefordert , sich zur Em¬
pfangnahme seiner Erbquote

innerhalb 8 Monaten
um so gewisser anzumelden , als dieselbe andernfalls nach
Umlauf Vieser Frist lediglich denjenigen Personen zugetheilt
werden würde , welche sie erhalten hätten , wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 14 . Februar 1817.
Großh . bad. StadtamtSrevisorat .

G . Gerhardt .
reit . L. Vicrordt .

973 .3 Nr . 757 . Ueberlingen . ( Erbvorla¬
dung .) Remig Heikel , geboren am IS . September
1787 , von Ulmerthal , königlich baper ' schen Landgerichts
Kempten , ist zur Erbschaft seines am 11 . Januar 1847
gestorbene » Bruders Benedikt Heikel , Zimmermanns
dahier , berufen . Derselbe hat sich im Jahr >815 von
Hause wegbegeben , und da sein Aufenthalt unbekannt ist,
so wird er oder seine eheliche Nachkommenschaft hiermit
öffentlich aufgefordert , die Ansprüche an bezeichnet - Erb¬
schaft um so gewisser von heute an

binnen 3 Monaten
bei uns geltend zu machen , als im Unterlassungsfälle die
Erbschaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Ueberlingen , den 75 . Februar >847 .
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Ott .
990 . 3 Nr . 4042 . Neckarge münd . ( Erbvor¬

ladung . ) Christian Wezclberger von Mauer
ging im Jahr 1820 nach Griechenland , von welcher Zeit
an er keine Kunde von sich gegeben hat . Derselbe wird
daher anmit aufgefordcrt , sein in 250 st. 44 kr . bestehendes
Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt , und sein Vermögen seinen erbberechtigten Verwand¬
ten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über¬
geben werden wird .

Neckargcmünd , den 8 . Februar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rüttinger .
858 3 Nr . 357 . Philippsburg . ( Erbvor¬

ladung . ) Die Kinder des s Stephan Hofmann , ge¬
wesenen Bürgers zu Nheinsheim :

» ) Friederike Hofmann , geb . den 2 . Februar 1814 ,
d) Katharina H o s m a n n , geb . den 8 . Sept . 1816 ,
cg Johannes Hofmann , geb . den 22 . Mai 1815 ,
<I ) Christin » Hofmann , geb . den 27 . Januar 1818 ,
e ) Philipp Hofmann , geb . den 24 . Septemb . 1620 ,

sämnitliche nach Nordamerika mit Staatserlaubniß aus -
gewandcrt , sind auf Ableben ihres Großoheims Jakob H o f -
mann , gewesenen Bürgers zu RheinSheim , mit noch an¬
dern zur Erbschaft berufen , und beträgt ihr Betreffniß
58 fl . 3 kr . Da aber ihr gegenwärtiger Aufenthalt unbe¬
kannt ist, so werden sic oder ihre Leibeserben andurch auf¬
gefordert , sich über die vorliegende Erbschaft

binnen 3 Monaten von heute an
um so sicherer dahier zu erklären , widrigenfalls solche ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie znkäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfaüs gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Philippsburg , den 13 . Februar 1847 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

G a p e r .
vüi . W . Hagen ,

Distr .-Notar .
^ 81 .3 Nr . «388 - Bühl . ( Schuldenliqui -

dation .) Gegen Simon Wnrnz von Moos ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Nichtigstellungs - und Vorzugs -
Verfahren auf

Mittwoch , den 21 . April 1847,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn , und
zugleich di « etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zn bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleichc
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er
nennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei >
tretend angesehen werden . '

Bühl , den 19 . Februar 1817 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Heil .
14 55 .3 Nr . 9215 . Rastatt . ( Schuldenliqui -

datio n .) Leonhard Anselm ent und dessen Ehe
fra » Theresia , geb . Jung , von Bieligheim deab
sichtigen nach Nordamerika auSzuwandern .

Zur Richtigstellung ihrer Schulden haben wir Tag
fahrt auf

Mittwoch , den 17 . März d . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

anbcraumt , wozu die Gläubiger derselben mit dem Be¬
merken hierher vorgeladen werden , daß den Ausbleibenden
später zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen werden
könnte .

Rastatt , den 19 . Febru .rr 1847 .
Großh . Lad . Oderamt .

Völle .
X50 . 3 Nr . 2701 . Blu menfeld . ( Schulden -

Liquidation . ) Christian Bollin , Johann
Troll » nd Johann Schultheiß mit der Wittwe
Viktoria Gin er , sämmtlich von Wiechs , wollen nach
Nordamerika auswandern .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an sie zu machen
haben , werden darum aufgefordert , dieselben am

Freitag , den 12 . März d . I ,
Vormittags 8 Uhr,

in "
diesseitiger Kanzlei anzumelden und richtig zu stellen ,

widrigens ihnen später nicht mehr zur Zahlung verholfenwerden könnte .
Blumenfeld , am 22 . Februar 1817.

Großh . bad. Bezirksamt .
D r e y e r .

^ 75 . 3 Nr . 2703 . Sinsheim . ( Schulden -
Liquidation ) Die Landwirlh Christoph Kramer 'S
Eheleute mit ihren 2 Töchtern wolle » nach Amerika aus -
wandern . ES wird daher Tagfahrt zur Liquidation ihrer
Schulden auf

Mittwoch , den >7 . März d. I .,
früh 3 Uhr ,

auf hiesiger Amtskanzlei angeordnet , und hiezu ihre etwaigen
Gläubiger unter dem Bedrohen vorgeladen , daß ihnen sonst
dahier zu ihren Ansprüchen nicht mehr verholfen werden
könne .

SinSheim , den 20 . Febr . 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

B u l st c r .
vüt . Stierte .^ 52 . 3 Nr . 1717 . Eberbach . ( Schulden

Liquidation .) lieber die Verlaffenschaft der Tobias
Reinig ' scheu Ehefrau , Anna Maria , geb . S ch ö l ch,
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vvrzugsverfahren auf

Dienstag , den 30 . März 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , auS was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgefordert , solche in der angesctzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldcn , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmel¬
dende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger » nd Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvcrgleich
versucht werden , und sollen in Bezug auf diese Ernennun¬
gen , so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Ebcrbach , den 18 . Februar 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Hübsch .
-4 101 .3 Nr . 4849 . Buchen . ( Schuldenliqui¬

dation . ) Lorenz Hasenfuß ' s Eheleute von Götzingen
beabsichtigen mit ihren 5 minderjährigen Kindern nach Ame¬
rika auszuwandern . Wir haben deßhalb Tagfahrt zur S .hul -
denliquiration auf

Mittwoch , den 10 . März d . I .,
früh 8 Uhr ,

dahier anberaumt , und werden daher alle Diejenigen , welche
etwa Ansprüche an die Auswandcrungslustigcn zu machen
haben , aufgefordert , solche in dieser Tagfahrt geltend zu
machen , ansonst man ihnen später zu ihrer Befriedigung
nicht mehr verhelfen könnte .

Buchen , den 24 . Februar 1847 .
Großh . bad. fürstl . lein . Bezirksamt .

Felleisen .
rlli . Hartnagel .

-4 85 . 3 Nr . 5313 . Lörrach . ( Schuldenliqui -
dalion . ) Die Karl Gerwig ' s Witiwe von Mau -
genhard ist gesonnen , mit ihrem Sohne Karl Gerwig
nach Nordamerika auszuwandern .

Es wird daher Tagfahrt zur Schulvenliquivation auf
Montag , den 15 . März d. I .,

früh 8 Uhr ,
anher bestimmt .

Sämnitliche Gläubiger werden deshalb aufgefordert ,
ihre Ansprüche in gedachter Tagfahrt um so gewisser anzu¬
meldcn und zu begründen , als man ihnen sonst nicht mehr
zu ihren Forderungen verhelfen könnte .

Lörrach , den 17 . Februar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F l a d.
vst . Lang -

997 .3 Nr . 5 97 . Staufen . ( Sch uld e n l i q » id a «
t i o n .) Gegen die Verlassenschaft des verstorbenen Leodegar

rethler jung von Biengen haben wir Gant erkannt ,

und zum Nichtigstellungs - und Vorzugsvcrfahre » Tagfahri
auf

Montag , den 22 . März 1847 ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet , wobei alle Diejenigen , welche , auS was im¬
mer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses vo ,der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,schriftlich oder mündlich anzumelden , und unter gleichzeitiger
Vorlage der Beweisuxkunden oder Antretung des Beweisesmit andern Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben ; damit verbindet mandie Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden , mit dem Beisatze , daß in Bezug anfBorg -
verglcichc und Ernennung des Maffepflegers und Gläubiger¬
ausschusses die Nichierscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretcnd angesehen werden .

Staufen , den 10 . Februar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
982 .3 Nr . 9150 . Rastatt . ( Schuldenliqui -

d a ti on . ) Gegen Kaspar K ü h n e r von Niederbühl istGant erkannt , und Tagfahrt zum Nichtigstellungs - und Vor -
zugsvcrfahren auf

Samstag , den 20 . März 1847 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die
Nichierscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei «
tretend angesehen werden .

Rastatt , den 22 . Februar 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
-43 .3 Nr . 3034 . T r i b e r g . ( Schuldenliqui -

dation .) Gegen Schildmacher Bonaventuc Moser von
Furtwangen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 29 . Mär , >847 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , und werden daher
alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , ausgefordert ,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung dcS Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvcr -
gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffepflegers und Gläubigerausschuffesdie Nichierscheinenden als der Mehrheit der Erschienenenbeitrctend angesehen werden .

Triberg , den 17 . Februar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Nieder .
998 . 3 Nr . 3248/49 . Schönau . ( Schulden -

Liquivation . ) Di - Joseph Ruch ' schcn und Anton
Böhler ' schen Eheleute von Thunau beabsichtigen mit
ihren Familien nach Amerika auszuwandern .

Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die gedachten Ehe¬leute zu machen haben , werden aufgefordert , ihre Forde¬
rungen bei der auf

Dienstag , den 23 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

angeordneten Schuldenliquidaiion um so gewisser anzu¬melden , als ihnen sonst später nicht mehr zur Zahlung
verholfen werden könne .

Schönau , den 18 . Februar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hiß .
960 . 3 Nr . 2495 . Sinsheim . ( Schuldenli¬

quidalion . ) Andreas Staub , Sohn des ver¬
storbenen Schreiners Paul Staub zu Richen , der sich
schon seit dem Jahr 1827 in Amerika und zur Zeit in
Rebersburg im Staate Pennsplvanicn befindet , hat um die
Entlassung aus dem diesseitigen Unterthancnverbande und
Ausfolgung seines Vermögens nachgesucht .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldcnliquidation auf :
Mittwoch , den 10 . März d . I ,

früh 8 Uhr ,
auf hiesiger Amtskanzlei angeordnet , und dessen etwaige
Gläubiger unter dem Bedrohen dazu vorgeladen , daß svnstdie VermögensauSfolgung verfügt und ihnen dahier zuihren Ansprüchen nicht mehr verholfen werden könne .

Sinsheim , den >7 . Februar 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

B u l st e r .
vüt . Stierle .74199 .3 Rr . 6270 . K e n z i n g e n . ( Strafer¬

kenn t n i ß. ) Da Peter Dickele von Wphl , Soldat
bei ' ,» 1. Dragonerrcgiment , sich auf die Edikiallaoung vom
11 . v . M . nicht gestellt hat , so wird er der Desertion für
schuldig erklärt , in eine Geldstrafe von isoo fl . verfällt
und ihm das Gemeindebürgeriecht entzogen . "

Kenzingen , den 22 . Februar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Ja g e m a n n .
> >it . Klipfel .

964 .3 Nr . 6438 . Ettenherm . ( Strafcrkennt -
n i ß . ) Die Rekruten Remigius Chavoea von Etten -
veim , Eduard B n s ch von Mahlberg und Anton Baum -
garten von Münchweier werden , da dieselben sich in
Folge der Aufforderung vom 10 . Dezember v . I . nicht
sistirt haben , der Refraktion für schuldig , des Ortsbürger¬
rechts verlustig , zur Zahlung einer Geldstrafe von 800 fl.
für schuldig erklärt , und deren persönliche Bestrafung aufden Betretungsjall Vorbehalten .

Ettenheifli , den >8 . Februar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fieser .
Druck und Verlag von C. Macklot .
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